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Stillen – einfach und gesund

Dr. med. S. Simmet
Facharzt für Kinderheilkunde
und Jugendmedizin
Schweigen-Rechtenbach
Tel. 06342 – 6238
www. kinderarzt-simmet-schwiegen.de

Stillen ist wieder beliebt. Welche Vor-
teile und welchen Nutzen haben aber
Mutter und Kind?
Das Stillen von Säuglingen ist das Ein-
fachste: perfekt angepasste Ernäh-
rung, frisch, keimfrei, warm und sofort
verfügbar. Die Wissenschaft kennt
nichts Besseres für das Kind: optimale
Zusammensetzung der Muttermilch mit
der besten Anpassung an die Reife,
Lebensalter und Bedürfnisse. Sie ent-
hält neben menschlichem Eiweiß,
Vitaminen und Mineralien, spezielle
Fette und Milchzucker sowie eine

Reihe wichtiger Schutz- und Abwehr-
stoffe für das Kind. Gestillte Kinder er-
kranken seltener und haben seltener
Allergien. Später werden sie seltener
übergewichtig. Stillen ist auch für Mut-
ter und Kind das Schönste: im Kontakt
miteinander spüren sie die Nähe. Hier
entwickelt sich emotionelle Sicherheit
als Grundstein der Persönlichkeit: Ge-
borgenheit die zu Ruhe und Zufrie-
denheit führt, welche ein Lebensgefühl
schafft, das über die Kindheit hinaus
bis ins Erwachsenenalter wirken kann.
Das Urvertrauen entsteht. Aber auch

die stillende Mutter hat Vorteile. Sie
hat ein geringeres Risiko im späteren
Leben an Brustkrebs, Eierstockkrebs
und Übergewicht zu erkranken sowie
die damit verbundenen Folgen zu ent-
wickeln.



Attraktivität und Ausstrahlung durch schöne Zähne

K. Blechmidt, Dipl. Stom., Praxis Drs.
med. dent. K. Werling Zahnärzte
Dr. med. dent. Carmen Werling
Fachärztin für Kieferorthopädie
Offenbach
Tel. 06348 – 97220
www.dr-werling.de

Mehr denn je ist es für die meisten
Menschen heute wichtig, nicht nur ge-
sunde, sondern auch schöne, weiße
Zähne zu haben.
Nicht jeder Mensch besitzt natürlich
schöne Zähne – sei es durch Zahn-
fehlbildungen, die angeboren sind,
durch kariöse Veränderungen des
Zahnschmelzes oder irreversible Schä-
digungen und Zahnverlust durch
Zahnbetterkrankungen (Parodontose)
oder einen Unfall bedingt.
Allerdings muss man sich in der heuti-

gen Zeit nicht mehr damit abfinden –
die ästhetische Zahnmedizin macht es
möglich!
Angefangen mit verschiedenen Blea-
chingmethoden zur Zahnaufhellung
über zahnfarbene Kompositre- staura-
tionen (Kunststofffüllungen), minimalin-
vasive Keramikveneers oder Lumeneers
(Verblendschalen) im Frontzahnbereich
bis hin zu vollkeramischen Kronen und
Brücken aus Zirkonoxid. Modernste
Keramikschichttechniken lassen diese
natürlich schön aussehen und sind in

der Optik vom Original nicht mehr zu
unter- scheiden. Je nach Situation lässt
sich für jeden eine individuelle Lösung
finden.
Bekanntlich sagt ein schönes Lächeln
mehr als tausend Worte...

Moderne Schilddrüsenchirurgie

Chefarzt Dr. med. K.-M.Werthmann
Chefarzt Viszeral-und Gefäßchirurgie
Vinzentiuskrankenhaus Landau
Tel. 06341 – 172300
www.vinzentius.de

Überwiegend aus einem Mangel an
Jod haben fast 20 Millionen Deutsche
einen Kropf. 20% der Knoten sind kalt
und gefährlich; zu 5% sind diese
sogar bösartig. Eine frühzeitige Ope-
ration kann inzwischen mit minimal in-
vasiven Methoden erfolgen.
Kleine Hautinzisionen werden nach
ästhetischen Gesichtspunkten in natür-
liche Hautfalten gelegt. Die erfahrenen
Chirurgen sind mit einer Lupenbrille
und speziellen Elektroden für die

Erkennung der Stimmbandnerven aus-
gestattet. Durch die subtile Technik und
das Neuromonitoring sind selbst bei
Reeingriffen exzellente Ergebnisse
erreichbar geworden.
Das entnommene Schilddrüsengewebe
wird noch während der Operation
vom anwesenden Pathologen unter-
sucht. Der Umfang des Eingriffs ist
somit knotenadaptiert möglich. Die für
den Kalzium-Stoffwechsel bedeut-
samen Nebenschilddrüsen werden im

Verbund erhalten und bei Bedarf
replantiert.
Die aktuelle knotenadaptierte Schild-
drüsenchirurgie ist dank Powerstar-
Technik (bipolare Minischere) blut-
trocken durchführbar. Die kurzzeit-
stationäre Behandlung ist nach nur
3 Tagen beendet. Eine ambulante Be-
handlung erfolgt in Absprache mit
dem Hausarzt.

Verhütung – Männersache ? !

Dr. med. K. Klocke
Facharzt für Urologie
Praxisklinik Urologie Landau
Landau
Tel. 06341 – 80620
www.urologie-landau.de

In Deutschland leben ca. 15 Millionen
Frauen im reproduktionsfähigen Alter.
Man schätzt, dass ca. 90 % eine Form
der Verhütung anwenden.
Bei der Entscheidung für eine spezielle
Verhütungsmethode ist das Ziel einer
endgültigen oder nur temporären Kon-
trazeption von Bedeutung. Die Last der
temporären Verhütung wird zum größ-
ten Teil von den Frauen getragen – seit
der Markteinführung der Pille 1961
verhüten 60 % der Frauen durch orale
Kontrazeption.

Wirksame hormonelle Verhütungs-
mittel für den Mann wurden entwickelt:
die Nebenwirkungen haben jedoch bis
jetzt die Markteinführung verhindert.
Einzelne Fachleute glauben, dass eine
marktreife Lösung noch lange auf sich
waren lassen wird.
Umso wichtiger ist, dass die Männer
ihre Rolle bei den dauerhaften Verhü-
tungsmethoden wahrnehmen. Die Sa-
menleiterdruchtrennung ist in minimal-
invasiver Technik ohne nennenswerte
Belastung des Patienten in lokaler

Betäubung durchführbar. Bei der
äußerst geringen Komplikationsrate
und dem im Vergleich zur Eileiter-
durchtrennung bei der Frau geringen
Aufwand stehen der Durchsetzung die-
ses wenig belastenden Eingriffs wohl
nur unterschwellige Ressentiments im
Weg: Das Aufgeben der theoretisch
zu Lebzeiten nicht versiegenden Zeu-
gungskraft scheint auch in unserer auf-
geklärten Gesellschaft noch ein Tabu
zu sein.

Der Grüne Star – Aktuelle Behandlungskonzepte

Dr. med. M. Hoffmann, Dr. B. Wehrle
Fachärzte für Augenheilkunde
Landau
Tel. 06341 – 20969

Der grüne Star bzw. das Glaukom ist
eine Augenerkrankung, bei der es
durch einen erhöhten Augeninnen-
druck oder durch eine schlechte Seh-
nervendurchblutung zu einer Schädi-
gung des Sehnervs, der Verbindung
zwischen Auge und Gehirn kommt.
Diese Erkrankung führt unbehandelt
zu einem fortschreitenden Verlust des
Gesichtsfeldes und schließlich zur Er-
blindung.
Um einen grünen Star festzustellen,

führt der Augenarzt zunächst eine Au-
geninnendruckmessung und eine Un-
tersuchung des Sehnervenkopfes
durch. Diese Untersuchung sollte bei
jedem Patienten ab dem vierzigsten
Lebensjahr einmal jährlich durchge-
führt werden! Bei verdächtigem Be-
fund wird eine Gesichtsfeldunter-
suchung sowie gegebenenfalls eine
dreidimensionale Untersuchung des
Sehnervenkopfes ergänzend durchge-
führt. Zur Behandlung des grünen

Stars stehen heute eine Menge ver-
schiedener Augenmedikamente zur
Verfügung. Daneben hilft in manchen
Fällen eine Laserbehandlung oder eine
Operation, den Augeninnendruck zu
senken.
Zusätzlich zu den Augentropfen kann
der Augendruck auch durch eine Aku-
punkturbehandlung gesenkt werden.
Daher ist heute in den meisten Fällen
eine Erblindung vermeidbar.



Stimmt Ihre Stimme ?

Dr. med. H. Peukert
Facharzt für HNO-Heilkunde
Stimm- und Sprachstörungen
und Naturheilverfahren
Landau
Tel. 06341 – 4048
www.hno-landau.de

Unsere Stimme ist das wichtigste Mit-
tel, um mit anderen Menschen in Kon-
takt zu kommen. Ihr angenehmer
Klang ist Ausdruck der Persönlichkeit!
Krankheiten verändern unsere Stimme!
Zur Heiserkeit kommt es z. B. bei
akuten und chronischen Kehlkopfent-
zündungen, besonders gefährdet sind
Raucher. Stimmbandlähmungen und
gutartige oder bösartige Tumoren im
Kehlkopf werden leicht übersehen,
denn sie machen oft nur eine etwas be-

legte Stimme! Stimmüberlastung kann
bis zum Versagen der Stimme führen!
Daher mein Appell: Jede Stimmverän-
derung oder Heiserkeit, die länger als
3 Wochen besteht, muss vom Spezia-
listen abgeklärt werden, am Besten
vom HNO-Arzt mit der Zusatzbe-
zeichnung Stimm- und Sprachstörun-
gen. Auf jeden Fall sollten sich alle
Menschen, die Ihre Stimme durch
Sprechen oder Singen belasten, vom
spezialisierten Facharzt beraten lassen!

Hierfür bieten wir Ihnen in meiner
HNO-Praxis an: Kehlkopf-Vorsorgeun-
teruntersuchungen. Stimmfunktions-
analysen mit Beratung für Personen in
Sprechberufen sowie für Chorsänger
und Solisten. Videoaufnahmen der
Stimmbänder und des Kehlkopfes und
Abklärung aller Arten von Stimmpro-
blemen. Zusätzlich veranstalten wir für
Sie spezielle Stimmseminare!

Botulinumtoxin bei Kopf- und Nackenschmerzen

Dr. med. K. Fritz
Hautarzt und Laserzentrum
Allergologie, Phlebologie
Landau
Tel. 06341 – 20004
www.drklausfritz.com

Chronische Kopf und Nackenschmer-
zen sowie Migräne können auch bei
sonst hoffnungslosen Fällen durch
Botox stark reduziert werden – das
zeigen neue Forschungsergebnisse.
Dauer und Intensität nehmen ab. Bei
Spastik von Kindern wird die Substanz
schon lange eingesetzt. Botox, löst
nicht nur schmerzhafte Muskelver-
krampfungen auf, die Schmerznerven
werden wohl zusätzlich beeinflusst,
Muskelverspannungen lösen sich. Bei

Kopf- und Rückenschmerzen ertastet
man schmerzhafte Triggerpunkte und
injiziert an Kopf, Nacken oder Rücken
individuell. Die Entspannung der
Schmerzquelle setzt nach ca. 1 Woche
ein und hält in der Regel 3 bis 6 Mo-
nate. Noch laufen Studien, aber die
Methode wird – nach neurologisch-
orthopädischer Abklärung- von uns in
Landau bereits erfolgreich angewen-
det, da wir in der Behandlung mit
Botox nicht nur von Falten sondern

auch bei übermäßigem Schwitzen seit
Jahren erfahren sind und als Fachre-
ferenten der DGBT Ärzte in Botoxthe-
rapien schulen.

Volkskrankheit Schlafstörung

J. Meyer, Dr. med. M. Michel,
Arzt für Neurologie Facharzt für Neuro-
und Psychiatrie, logie und Psychiatrie
Arnweiler Edenkoben
Tel. 06323-989777 Tel. 06323-989777

www.dr-michel.de

42 % der Deutschen leiden gelegentlich
unter schlechtem Schlaf; 15 %, also
etwa 12 Millionen, leiden unter deutli-
cher Tagesmüdigkeit und 10 bis 15 %
unter behandlungsbedürftigen Schlaf-
störungen.
Ein Schwerpunkt unserer Kooperation
ist die Diagnostik und Behandlung des
gestörten Schlafs.
Hierzu bieten wir moderne ambulante
Untersuchungsmöglichkeiten an, z. B.
die Aufzeichnung der Schlafdaten in
Ihrer häuslichen Umgebung.

Für noch umfassendere Untersuchun-
gen steht voraussichtlich im 2. Quartal
2008 unser neues Schlaflabor zur Ver-
fügung. Hier wird eine Schlafanalyse
nach dem aktuellen Stand der Wissen-
schaft durchgeführt. Sie verbringen in
der Regel 2 aufeinander folgende
Nächte bei uns und können tagsüber
Ihren gewohnten Alltagsaktivitäten
nachgehen.
Sollte bei uns oder bei Ihrem Haus-
oder Facharzt der Verdacht auf ein
Schlafapnoe-Syndrom (nächtliche

Atempausen mit Sauerstoffmangel, be-
sonders häufig bei Schnarchern)
erhoben werden, können wir in unse-
rem Schlaflabor neben der genauen
Diagnosestellung auch die Therapie
einleiten. Je nach Krankheitsbild wird
die weitere Behandlung in enger Zu-
sammenarbeit mit anderen Fachrich-
tungen und Ihrem Hausarzt durchge-
führt.

Orthopädische Schmerztherapie – was hilft wirklich ?

Dr. med. K. Jäger
Facharzt für Orthopädie Sportmedizin,
Akupunktur - Osteologe - H-Unfallarzt -
Spezielle Schmerztherapie
Landau
Tel. 06341 – 88822
www.drjaeger.de

Chronische Schmerzen entwickeln sich
häufig zu einer eigenständigen Krank-
heit, die sich oft unabhängig von der
auslösenden Ursache verselbststän-
digt. Wir sind heute in der Lage, die
Patienten auszuwählen, die zu einer
Chronifizierung neigen, um sie da-
nach einer gezielten Untersuchung
und leitliniengerechten Behandlung
durch einen Orthopäden und Schmerz-
therapeuten zuzuführen.
Unser fachübergreifender Behand-
lungsansatz unter Kooperation aller
beteiligten Fachrichtungen zielt auf

einen maximalen Behandlungseffekt
durch Kombination der individuell für
Sie zusammengestellten Maßnahmen.
Nach ausführlicher Schmerzanalyse
und Dokumentation des Krankheits-
verlaufs kommen folgende ergän-
zende Untersuchungs- und Therapie-
verfahren zum Einsatz: Biomechani-
sche Funktionsuntersuchung der Wir-
belsäule („Das EKG des Rückens“),
KernSpinResonanzTherapie, Akupunk-
tur, Stosswellentherapie, Medizinische
Trainingstherapie, komplexe orthopä-
dische Schmerztherapie einschl. phy-

sikalischer Therapie und wirbelsäulen-
nahen Injektionen, Vibrations- und
Koordinationstraining, enge Koopera-
tion mit Schmerzkonferenzen und
Schmerzkliniken.
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Wechseljahre und ihre psychische Bedeutung

E. Stinshoff-Drath
Fachärztin für Psychosomatische
Medizin und Psychotherapie und
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und -psychotherapie
Bad Bergzabern
Tel. 06343 – 61337
e-mail. Stinshoff-drath@surfeu.de

Die sogenannten Wechseljahre be-

deuten im Leben einer Frau, ähnlich

der Pubertät, nicht nur hormonelle

Veränderungen zu erfahren, son-

dern Abschied zu nehmen von ihrer

bisherigen Rolle der fortpflanzungs-

fähigen Frau und eine neue Identität

zu finden, um ihrem zukünftigen

Leben einen neuen Sinn zu geben.

Insofern stellen diese Jahre auch

eine weitere Reifung und psychische

Neuorganisation dar.

Das Klimakterium an sich ist keine

Krankheit, sondern ein ganz norma-

ler Vorgang. Wie bei allen Schwel-

lensituationen des Lebens kommt es

aufgrund der großen psychischen

Herausforderung aber auch hier be-

sonders oft zum Auftreten von ge-

sundheitlichen Problemen bis hin zu

psychischen Erkrankungen.

Bei der Bewältigung spielt die Per-

sönlichkeit der Frau, ihre Erwerbstä-

tigkeit, ihre familiäre Orientierung,

ihr sozioökonomischer Status, ihr

Bildungsniveau und Gesundheitsver-

halten, ihre Einstellung zum Klimak-

terium und der Kulturkreis eine

wichtige Rolle.

Wechseljahre – Die Last mit den Hormonen

Chefarzt Dr. med. K. Kunz
Chefarzt Gynäkologie
Asklepios Klinik, Kandel
Tel. 07275 – 711501

Die Hormontherapie mit Östrogenen

und Gestagenen im Klimakterium

und in der Postmenopause gehört zu

den am häufigsten eingesetzten me-

dikamentösen Behandlungsverfahren

in der gynäkologischen Praxis. Der

Nutzen der Hormongabe zur Be-

handlung typischer Wechseljahrbe-

schwerden ist unumstritten. Sowohl

zum Nutzen als auch zu den Risiken

der Hormontherapie liegt mittlerweile

eine große Anzahl von Studien vor.

So haben erstaunlicherweise viele

Studien Zweifel an manchen präven-

tiven Wirkungen einer langfristigen

Hormontherapie aufkommen lassen,

aber auch positive und präventive Ef-

fekte bestätigt bzw. erstmals gezeigt.

Aufgrund vor allem für Laien un-

übersichtlichen Aussagen hinsichtlich

Nutzen und Risiken bzw. Gefahren

einer Therapie herrscht bei allen be-

troffenen Patienten eine große Ver-

unsicherung vor. Therapie – ja oder

nein. ? Schädlich oder nicht? Hier

muss vor allem durch uns Ärzte eine

vernünftige Aufklärung erfolgen.

Mittlerweile liegen durch die jeweili-

gen Fachgesellschaften herausgege-

bene Empfehlungen vor, die eine fun-

dierte Aussage hinsichtlich einer The-

rapie erlauben. So darf eine HT in

den Wechseljahren nur bei beste-

hender Indikation eingesetzt werden,

eine Nutzen- Risiko- Abwägung un-

bedingt erfolgen. Die Östrogendosis

bei der Therapie sollte so niedrig wie

möglich gewählt werden. Bei Frauen

mit Uterus muss eine mit Gestagenen

kombinierte Behandlung erfolgen.

Die Hormontherapie ist auf keinen

Fall zugelassen zur Primär- bzw. Se-

kundärprävention der koronaren

Herzkrankheit und des Schlaganfalls.

Die Hormontherapie ist zur Präven-

tion der Osteoporose und osteoporo-

sebedingter Frakturen geeignet.

Dazu wäre allerdings eine Langzeit-

anwendung erforderlich, die dann

allerdings mit potentiellen Risiken

verbunden ist. In jedem Falle sollte

vor einer Therapie eine ausführliche

Beratung durch einen Frauenarzt er-

folgen.

Regenerative biologische Medizin -Matrixtherapie

Dr. med. Rainer G. Hübner
Facharzt für Allgemein- und
Ganzheitsmedizin, Fliegerarzt,
Sportmedizin
Landau
Tel. 06341 – 84051

Kaum ein Erklärungsmodell in der

modernen biologischen Medizin ver-

bindet neustes, universitäres Wissen

so gut mit traditioneller westlicher

Naturheilkunde, wie das „Matrix-

Modell“. Seit Prof. Heine (Uni Witten

Herdecke) durch seine elektronenmi-

kroskopischen Untersuchungen klare

Vorstellungen vom Extrazellularraum

entwickelt hat, festigt sich langsam

die Sichtweise, dass nicht nur die ein-

zelne Körperzelle als Ausgangspunkt

für Krankheiten in Frage kommt, son-

dern dass gerade auch das Zelle-Mi-

lieu-System dabei eine große Rolle

spielt.

Der Extrazellularraum (Matrix) ist

der wesentliche Teil des Systems der

Grundregulation nach Prof. Pischin-

ger (Uni Wien). Anhaltende Störun-

gen der Grundregulation behindern

die genetisch programmierten Zell-

funktionen und haben daher Krank-

heitserscheinungen zur Folge.

Die Matrixtherapie bringt das,

“Zelle-Milieu-System“ wieder ins

Gleichgewicht, sodass Heilungsvor-

gänge aktiviert werden. Die biologi-

sche Matrixtherapie kann in der Pra-

xis für viele Vitalfunktionen Verbes-

serungen bewirken und breit regene-

rativ eingesetzt werden.


